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DaS BUCH
Die politisch geforderte Umsetzung der kompetenzorientierten 
Lehrpläne im Sportunterricht der Grundschule ist kein „Selbst-
läufer“. Die dafür notwendige Entwicklungsarbeit erledigt sich 
im schulischen Alltag der Lehrkräfte nämlich weder von selbst 
noch kann diese „nebenbei“ erfolgen. Erforderlich sind neben 
der verständigen Lektüre genügend Ressourcen, um den Sport-
unterricht in die gewünschte Richtung – allein oder im Team 
– entwickeln zu können. 

Der Fokus unserer Studie, die von der Unfallkasse Baden-Würt-
temberg gefördert worden ist, liegt deshalb auf der Markierung 
jener Bruchstellen, die sich zwischen den curricularen Ansprü-
chen der Kompetenzorientierung und deren Verwirklichung im 
Sportunterricht beschreiben lassen. Wir untersuchen, ob und 
inwieweit Lehrkräfte die Kompetenzen des Lehrplans kennen, 
diese verstehen und akzeptieren und bei der Planung, Durch-
führung und Auswertung des Sportunterrichts berücksichtigen. 

Die Ergebnisse liefern wichtige Ansatzpunkte für die Diskussion, 
wie mit Differenzen zwischen Lehrplanansprüchen und deren 
Umsetzung zukünftig professioneller umgegangen werden kann.

DER aUTOR
Peter Neumann (Jg. 1965) ist Professor für 
Sportpädagogik an der Pädagogischen Hoch-
schule Heidelberg. Seine Promotion „Das 
Wagnis im Sport“ kann als wichtige Grund-
lage der Pädagogischen Perspektive „Etwas 

wagen und verantworten“ angesehen werden. Daneben hat er 
viele einschlägige Fachbeiträge zur Wagniserziehung veröffent-
licht und Sportlehrerfortbildungen zum Wagnissport gehalten.
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Vorwort der Herausgeber der Edition Schulsport

In der Debatte um die Qualität des Bildungs- und Schulwesens in Deutschland haben 

seit Veröffentlichung der Ergebnisse der ersten PISA-Studie im Jahr 2001 die Begriffe 

Bildungsstandards und Kompetenzorientierung Hochkonjunktur. Beide Begriffe stehen für 

eine Neuorientierung der Bildungs- und Schulpolitik, die auf eine Umstellung der poli-

tisch-administrativen Vorgaben für Schule und Unterricht von einer „Inputorientierung“ 

hin zu einer „Outputorientierung“ abzielt.

Meilensteine in dieser Entwicklung setzte die Kultusministerkonferenz mit der Veröffent-

lichung von „Bildungsstandards“ für die „Kernfächer“ (2003/2004). Diese bildeten den 

Ausgangs- und Bezugspunkt für eine umfangreiche Lehrplanrevision in allen Ländern, in 

deren Folge neue, sogenannte „kompetenzorientierte Lehrpläne“ veröffentlicht wurden. 

Überraschenderweise vollzog sich diese Entwicklung in allen Bundesländern auch im Be-

reich des Fachs Sport, obwohl für dieses Fach – das nach Auffassung der Kultusminister-

konferenz nicht zum Kanon der „Kernfächer“ zählt – keine bundesweiten „Bildungsstan-

dards“ gesetzt wurden.

Angesichts der Pilotfunktion curricularer Entwicklungen im Bereich der Grundschulen hat 

sich ein Team der Pädagogischen Hochschule Heidelberg unter der Leitung von Peter 

Neumann eingehend mit der neuen Generation kompetenzorientierter Lehrpläne für den 

Sportunterricht in der Grundschule befasst. Die verschiedenen Analyseschritte und die 

dabei gewonnenen Erkenntnisse werden in dieser Schrift auf drei Ebenen beschrieben: 

Zunächst wird die bundesweite Entwicklung kompetenzorientierter Lehrpläne für den 

Sportunterricht an Grundschulen bilanziert. Danach werden die Ergebnisse einer von 

der Unfallkasse Baden-Württemberg unterstützten, explorativen Studie des Heidelberger 

Teams vorgestellt, die sich auf die curricularen Vorgaben für den Fächerverbund „Bewe-

gung, Spiel und Sport“ aus dem von der Landesregierung Baden-Württemberg im Jahr 

2004 veröffentlichten Bildungsplan für die Grundschule bezieht. Der Fokus dieser Studie 

richtet sich auf solche Bruchstellen, die sich zwischen den curricularen Ansprüchen der 

Kompetenzorientierung und deren Verwirklichung im Sportunterricht ausmachen lassen. 

Aus der bundesweiten Bestandsaufnahme und den im Verlauf der Studie gewonnenen 

Erkenntnissen werden schließlich allgemeine Handlungsempfehlungen für die Weiter-

entwicklung der Kompetenzorientierung im Sportunterricht an Grundschulen für die ver-
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schiedenen Akteure im Schulsystem (Lehrkräfte) und im Kontextsystem (Bildungspolitik, 

Bildungsadministration) formuliert.

Wir bedanken uns bei Peter Neumann für das Angebot, die Ergebnisse der Bestands-

aufnahme, der differenzanalytischen Untersuchung und der Handlungsempfehlungen 

des Heidelberger Teams in der „Edition Schulsport“ zu veröffentlichen und wünschen 

diesem Buch eine breite Rezeption und Diskussion in allen Kreisen, die für die Entwick-

lung und Umsetzung kompetenzorientierter Lehrpläne für das Fach Sport in den Ländern 

zuständig sind.

Heinz Aschebrock  Rolf-Peter Pack
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1 Einleitung

Die Grundschule gilt als eine reformfreudige Bildungseinrichtung, viele Reformen nehmen 

in ihr den Anfang. Nicht anders die Richtung der derzeit aktuellen Umstellung der Lehrplä-

ne, wie sie im Kontext von Kompetenzorientierung und Standardisierung vorgenommen 

wird. Wieder hat die Grundschule „die Nase vorn“: Im Gegensatz zu den weiterführenden 

Schulformen lagen für den Sportunterricht in der Grundschule kompetenzorientierte Lehr-

pläne schon vor einigen Jahren fast flächendeckend vor (vgl. Neumann & Stang, 2010).

Doch die politisch geforderte Umsetzung der kompetenzorientierten Lehrpläne ist kein „Selbstläu-

fer“. Die dafür notwendige Entwicklungsarbeit erledigt sich im schulischen Alltag der Lehrkräfte 

weder von selbst noch kann diese „nebenbei“ erfolgen. Konzeptionelle Arbeiten und Prozesse der 

Unterrichtsentwicklung, wie die Übersetzung der curricularen Kompetenzforderungen in konkrete 

Stundenbilder, müssen an vielen Grundschulen von Lehrkräften im Alleingang geschultert wer-

den, denn in der Regel gibt es keine systematische Fachschaftsarbeit. Erforderlich sind neben der 

verständigen Lektüre deshalb genügend Ressourcen, um den Sportunterricht in die gewünschte 

Richtung, allein oder im Team, entwickeln zu können. 

Die Bildungspolitik geht selbstverständlich davon aus, dass sich nach dem Inkrafttreten 

der neuen Lehrpläne im Unterricht und an Schulen etwas im Sinne der Kompetenzorien-

tierung verändert oder entwickelt. Denn mit der Kompetenzorientierung und der Standar-

disierung von Schülerleistungen soll die Qualität von Schule und Unterricht gesichert und 

verbessert werden. Kompetenzorientierung zielt dabei auf die Messbarkeit individueller 

Lernfortschritte ab und bezieht sich auf ein Kompetenzmodell, in dem bildungsbedeut-

same Ziele domänenspezifisch (fachspezifisch) ausgewiesen werden. Standardisierung 

nimmt Bezug auf die formulierten Kompetenzen und stuft diese nach unterschiedlichen 

Niveaus (Minimalstandards, Regelstandards, Maximalstandards).1

1 Kompetenzorientierung und Standardisierung sind somit zwei ineinandergreifende Mechanismen: Auf 
der Basis empirisch messbarer Lernergebnisse in Form von Kompetenzen werden den Schulen in den 
Curricula verbindliche Ergebnisstandards gesetzt, die darüber Auskunft geben, welche Kompetenzaus-
prägungen die Schülerinnen und Schüler bis zu einem bestimmten Zeitpunkt ihrer Schulzeit erreicht 
haben müssen.
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Die Standardisierung von Schülerlernleistungen (sogenannte Bildungsstandards) betrifft 

derzeit eigentlich nur die Fächer Deutsch, Mathematik, Fremdsprache und den naturwis-

senschaftlichen Unterricht. Für diese Fächer sind die wissenschaftlich aufwendige und 

teure Entwicklung von domänenspezifischen Kompetenzmodellen und die Konstruktion 

geeigneter, valider Testaufgaben vorgesehen. Entgegen dieser politisch gewollten Kon zen-

tra tion auf wenige Fächer haben sich allerdings viele weitere Fächer an dieser Entwick-

lungsarbeit beteiligt. Grund für dieses Engagement ist die Sorge, als nicht standardisiertes 

Fach schulisch an Bedeutung und den Kampf um knappe Ressourcen (Geld/Unterrichts-

zeit) zu verlieren (vgl. Tenorth, 2008).2

Um es klar zu sagen: Die bildungspolitische Initiative, die hinter diesen neuen Leitideen 

der Qualitätssicherung und Bildungssteuerung liegt, hat mit dem Sportunterricht an den 

Grundschulen ursprünglich nichts zu tun. Grund und Anlass für diesen weitreichenden 

Eingriff in das schulische Bildungssystem liegen in den Ergebnissen internationaler Leis-

tungsvergleichsstudien (PISA 2000) begründet; genauer gesagt, in der öffentlichkeitswirk-

samen Bekanntgabe der Ergebnisse im Dezember 2001. Denn das (schlechte) Abschnei-

den der deutschen Schülerinnen und Schüler offenbarte spezifische und empirisch belegte 

Schwächen des schulischen Bildungssystems: Diesem System gelingt es im internationalen 

Vergleich nämlich deutlicher schlechter als anderen Ländern, alle Schülerinnen und Schü-

ler fit zu machen für die Partizipation am Arbeitsmarkt.3

2 Dass eine konzentrierte und fokussierte Ausrichtung von Bildungsstandards allein auf die schulischen 
Hauptfächer bedenkenswerte Nebenfolgen im Sinne einer Qualitätsverschlechterung der anderen Fächer 
haben kann, sprechen auch Grob und Merki (2001) deutlich an und aus: „Würden etwa Schulen oder 
ganze Schulsysteme durch Erzeugung eines permanent hohen Leistungsdruckes auf die Optimierung 
von messbaren Leistungen in den Hautfächern hin ausgerichtet, ginge dies in absehbarer Weise auf 
Kosten der anderen Fächer, zumal diese in der Perspektive der Lehrenden wie der Lernenden geringere 
Bedeutung hätten und Aufmerksamkeit erführen“ (zit. nach Vogel, 2009, S. 107).

3 Problematisch ist vor allem die enge Kopplung von Herkunft und Zukunft: Schülerinnen und Schüler 
aus unteren Schichten finden zu selten durch einen qualifizierten Schulabschluss Zugang zum ersten 
Arbeitsmarkt oder aber den Weg zum Studium (vgl. Tenorth, 2009). Problematisch ist darüber hinaus 
die Existenz einer sogenannten Risikogruppe: Ca. 20-25 % der Schülerschaft kommen trotz jahrelangen 
Unterrichts an weiterführenden Schulen nicht oder kaum über einen Kompetenzstand in Lesen, Mathe-
matik und in Naturwissenschaften hinaus, über den in der Regel Dritt- und Viertklässler verfügen (vgl. 
Tillmann, 2007, S. 23).
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Die negativen Befunde zur Leistungsfähigkeit des schulischen Bildungssystems und 

die öffentlichkeitswirksame Präsentation dieser Ergebnisse haben für einen außeror-

dentlich hohen Legitimationsdruck aufseiten der Bildungspolitik gesorgt. Dieser Druck 

hat dazu geführt, dass noch am Tag der PISA-Veröffentlichung die Kultusministerkon-

ferenz (KMK) einen Sieben-Punkte-Katalog vorgelegt hat, in dem auch die „Qualitäts-

sicherung durch verbindliche Standards und Evaluation“ als zukünftiges Handlungs-

feld ausgewiesen wurde (vgl. Tillmann, 2007, S. 25). Dass diese Mechanismen zur 

Qualitätssicherung auch den Sportunterricht in der Grundschule tangieren, ist dem 

Umstand geschuldet, dass die Länder schnell damit begonnen haben, die schulischen 

Lehrpläne auf Kompetenzorientierung umzustellen. Diese Umstellung vollzog und voll-

zieht sich länder-, fächer- und schulformübergreifend und ist ein im föderalen Deutsch-

land wohl ziemlich einmaliger Reformprozess.

Angesichts des reformbezogenen Vorsprungs der Grundschule ist es nahe liegend, den 

kompetenzorientierten Sportunterricht in der Grundschule zum Gegenstand sportpädago-

gischer Untersuchungen zu machen. In einer explorativen Studie haben wir versucht, jene 

Bruchstellen zu markieren, die sich zwischen den curricularen Ansprüchen der Kompe-

tenzorientierung und deren Verwirklichung im Sportunterricht beschreiben lassen. Unsere 

Fragestellung lautet: Inwieweit werden die An sprüche, die mit der Einführung von Kompe-

tenzen und Standards in den Curricula für den Sportunterricht der Grundschule verbunden 

sind, von den verantwortlichen Lehrkräften verwirklicht? Die Vorstellung der Ergebnisse 

dieser Studie ist in dieses Buchprojekt integriert.4

Wir sehen den dringlichen Aufklärungsbedarf nicht in der praxisrelevanten Frage, ob und inwie-

weit die vorgegebenen Kompetenzen und Standards in den Lehrplänen inhaltlich erfüllt werden 

können oder nicht. Denn grundlegender ist doch die Prüfung der Voraussetzungen. Deshalb ha-

ben wir die Erfüllung oder Nichterfüllung jener Ansprüche untersucht, die auf curricularer Ebene 

4 Unser besonderer Dank gilt der Unfallkasse Baden-Württemberg für die finanzielle Unterstützung, an-
dererseits und vor allem jedoch Hans-Joachim Wachter von der UK BW, der unsere Studie mit einem 
kritischen und interessierten Blick begleitet und unterstützt hat. Verfolgt haben wir diese Forschungsidee 
in einem länderübergreifenden Forschungsprojekt, das von 2010-2012 an den Standorten Heidelberg 
(Baden-Württemberg) und Wuppertal (Nordrhein-Westfalen) nach einem längeren Vorlauf realisiert 
wurde. Diese Bundesländer sind wegen der derzeitigen Arbeitskontexte der Projektleiter (Balz und Neu-
mann) ausgewählt worden. 
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oftmals im Hintergrund mitlaufen: Beispielsweise müssen Lehrkräfte die Lehrpläne lesen und die 

Kompetenzformulierungen kennen, sie müssen die Kompetenzen und vorgegebenen Standards 

verstehen und inhaltlich auch akzeptieren, damit sie auf dieser Grundlage ihren Sportunterricht 

angemessen planen, durchführen und auswerten können. Lehrkräfte müssen also innerlich davon 

überzeugt sein oder werden, dass die Kompetenzorientierung ihrem Unterricht und ihren Schüle-

rinnen und Schülern hilft oder „guttut“. 

Mit dieser differenzanalytischen Untersuchung wollen wir eine neue Forschungspers-

pektive in die sportbezogene Lehrplanforschung einführen. Dazu rekonstruieren wir aus 

Lehrersicht, welche Implementationsprozesse durchlaufen werden müssen, wenn in der 

Grundschule der kompetenzbasierte Lehrplan tatsächlich umgesetzt werden soll. Wir er-

hoffen uns Ansatzpunkte für die Diskussion, wie mit Differenzen zwischen Lehrplanan-

sprüchen und deren Umsetzung zukünftig professioneller umgegangen werden kann. Aus 

den gewonnenen Erfahrungen und Einsichten können zudem dienliche Impulse für die 

anstehenden Entwicklungs- und Implementationsprozesse in den anderen Schulstufen 

und Schulformen gewonnen werden. So können mögliche Probleme oder unbeabsichtigte 

Nebenfolgen, die im Zusammenhang mit der Einführung kompetenzbasierter Lehrpläne 

auftreten, erkannt und reflektiert werden.

Auf den Punkt gebracht: 

Im vorliegenden Buch geht es erstens um länderübergreifende Bestandsaufnahmen zur 

Entwicklung kompetenzorientierter Lehrpläne für den Sportunterricht an Grundschulen 

(vgl. Kap. 2 und 3).

Zweitens werden Ergebnisse unserer explorativen Studie im Zusammenhang mit dem im 

Land Baden-Württemberg geltenden (kompetenzorientierten) Bildungsplan (2004) vorge-

stellt und diskutiert (vgl. Kap. 4-6).

Drittens werden länderübergreifende Handlungsempfehlungen für die Weiterentwicklung 

der Kompetenzorientierung im Sportunterricht an Grundschulen für die verschiedenen Ak-

teure im Schulsystem (Lehrkräfte) und im Kontextsystem (Bildungspolitik, Bildungsadmi-

nistration) formuliert (vgl. Kap. 7).
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